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SAMMLUNG  E.  G. 


KOSTBAKE 

GOLDEMAILDOSEN 

PORTRÄTMINIATUREN 


Nr.  29 


GILHOFER  &  RANSCHBURG 


AUKTION  LXXJV 


-  P^I 

SAMMLUNG  E.  G. 

Kostbare  Goldemail-Dosen 
Porträtminiaturen 

österreichischer,  französischer  u.  englischer  Meister  des  18.  u.  19.  Jhdts. 

Aquarelle,  Breloques,  Fächer 


AUSSTELLUNG 

Freitag,  den  7.,  bis  Dienstag,  den  11.  Mai  1937 

10  bis  6  Uhr 

VERSTEIGERUNG: 

Mittwoch,  den  12.  Mai  1937,  ab  3  Uhr  nachm. 


in  den  Räumen  der  Firma 

GILHOFER  &  RANSCHBURG 


Telegramme : 
Gilburg  Wien 


Wien,  I.,  Bognergasse  2 


Telephon: 

U  -  2  3  -  1  -  7  4 


DIE  HÄLFTE  DER  SCHÄTZUNG  GILT  ALS  AUSRUFSPREIS 


EINTEILUNG: 


Nr. 

Goldemaildosen 

1-73 

Porträtminiaturen 

. 74-121 

Aquarelle  .  .  . 

. 122-131 

Breloques  .  .  . 

. 132-142 

Fächer  .... 

. 143-154 

Versteigerungsbedingungen 

\  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österrei¬ 
chischen  Schillingen. 

2.  Die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagpreis  ein  Aufgeld  von  20  Prozent 
zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises, 
die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

3.  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereini¬ 
gen  oder  zu  trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau 
einzuhalten. 

4.  Sollte  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  entstehen  und 
nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden  können,  so  wird 
die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

5.  Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der  Eigen¬ 
schaft  und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  überzeugen, 
können  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschlag  nicht  mehr  berücksich¬ 
tigt  werden. 

6.  Die  Festsetzung  der  Künstlernamen  und  die  Zuschreibung  erfolgen 
nach  sachverständiger  Feststellung,  doch  werden  Bestimmungen  und 
Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

7.  Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und 
ausschließlicher  Gerichtsstand  ist  Wien. 

EXPERTEN : 

FÜR  ANTIQUITÄTEN:  SAMUEL  GLÜCKSELIG 
FÜR  MINIATUREN:  Dr.  LEO  GRÜNSTEIN 


GOLDEMAILDOSEN 


Schatzung 
in  Schillingen 

1  RUNDE  SCHILDPATTDOSE,  eingelegte  ornamentale  Ver¬ 
zierung  in  Deckelmitte.  Oesterreich,  um  1810.  Durchm.  6  cm, 

Höhe  1.8  cm.  10 

1  RUNDE,  KLEINE  ELFENBEINDOSE,  mit  Schildpatt  gefüt¬ 
tert,  Metallknöpfchen  in  der  Deckelmitte.  10 

3  RUNDE  BRONZEDOSE.  Am  Deckel  Porträt  Napoleon  I. 

Um  1810.  Durchm.  6.5  cm,  Höhe  1.3  cm.  30 

4  RECHTECKIGE  SILBERDOSE,  hohe  Form  mit  ausgebauch¬ 
ter  Wandung,  graviert  um  1850.  100  g.  Länge  9.7  cm,  Breite 

4  cm,  Höhe  1.4  cm.  40 

5  RECHTECKIGE  SILBERDOSE,  Monogramm  T.  P.  am  Dek- 
kel.  Innen  vergoldet.  Oesterreich,  um  1850.  93  g.  Länge  8.8, 

Breite  3.8,  Höhe  1.6  cm.  15 

6  RUNDE  SCHILDPATTDOSE,  auf  allen  Seiten  geschnitzt, 

im  Dekor  stilisierte  Blumen,  in  gravierter  Metallfassung. 
Deutsch,  um  1750.  Gravierung  der  Fassung  etwas  später. 
Durchmesser  8  cm,  Höhe  1.9  cm.  100 

7  SCHWARZE,  RUNDE  SANDAUERDOSE.  Am  Deckel  ova¬ 
le  Miniatur,  Porträt  eines  jungen  Offiziers,  in  Metalleinfas¬ 
sung.  Anfang  19.  Jhdt.  Durchm.  9.5  cm,  Höhe  1.5  cm.  100 

8  RUNDE  DOSE,  helles  Schildpatt,  am  Deckel  Miniatur  in 
Goldrähmchen,  Venus  und  Amor  in  Landschaft.  Frankreich, 

um  1800.  Dm.  6.3  cm,  Höhe  1  cm,  unbedeut.  beschädigt.  100 
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Schätzung 
in  Schillingen 

STEINDOSE,  Achat  [Nilkiesel].  Der  Rand  des  Deckels  fa¬ 
cettenartig  geschliffen.  Der  untere  Teil  der  Dose  in  Louis  XV- 
Form.  Mitte  18.  Jahrhdt.  Französische  Arbeit,  in  späterer  mit 
Steinchen  verzierter  Goldmontage.  Länge  6.3  cm,  Breite  4.4, 

Höhe  1.7  cm.  300 


200 


10  STEINDOSE,  Achat  [Nilkiesel].  Aehnlich  der  vorigen  Dose. 

Länge  4.5  cm,  Breite  3.7  cm,  Höhe  1.8  cm. 

11  KLEINE,  RUNDE  GOLDDOSE,  am  Deckel,  an  der  Wan¬ 

dung  und  am  Boden  Flechtmuster.  Die  Ränder  Dessin  von 
stilisierten  Blättern.  Französisch,  um  1790.  18  Karat,  29  g. 
Durchm.  3.7  cm.  300 

12  RUNDE  DOSE,  grauer  Vemis  Martin  Fond,  montiert  mit 

drei  Goldreifen.  Am  Deckel  Damenminiatur  auf  Elfenbein  in 
verziertem  Goldrähmchen.  Medaillon  aufspringend,  im  Innern 
zwei  Kinderminiaturen.  Französisch,  Louis  XVI.  16  Karat. 
Durchm.  7.7  cm,  Höhe  2.7  cm.  300 

13  RUNDE  SCHILDPATTDOSE,  Goldmontage,  am  Deckel 
ovale  Miniatur  auf  Elfenbein,  Porträt  eines  jungen  Mannes. 

Etwas  beschädigt.  Goldeinrahmung.  Frankreich,  um  1780. 
Durchmesser  5.8  cm.  300 

14  RECHTECKIGES  NECESSAIRE  mit  abgeschrägten  Ecken, 

grünes  Vernis  Martin,  in  Gold  montiert.  Inschrift  „Souvenir 
d'amitie".  Einrichtung  besteht  aus  Schere,  Ohrlöffel,  Messer, 
Schreibtäfelchen  und  Crayon,  alle  Teile  goldmontiert.  Fran¬ 
zösisch,  Louis  XVI,  1770.  Länge  9.4  cm,  Breite  5.2  cm,  Hö¬ 
he  1.5  cm.  400 

Siehe  Tafel  8. 

15  STEINDOSE  (Onyx),  in  Rocailleform  in  18-karätigem  Gold 
montiert,  geschnitten  mit  Akanthusblättern.  Signiert:  Bouil- 
lerot  a  Paris.  Frankreich,  Mitte  18.  Jhdt.  Durchm.  5  cm, 

Höhe  3.7  cm.  800 

Siehe  Tafel  7. 

16  LÄNGLICHE  GOLDDOSE  mit  abgerundetem  Deckel,  ge¬ 
wölbter  Wandung,  reich  graviert  mit  Blumen  und  Ornamen¬ 
ten.  Um  1830.  14  Karat,  67  g.  Länge  9  cm,  Breite  3.5  cm. 

Höhe  2.2  cm.  600 
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Schätzung 
in  Schillingen 

17  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE,  auf  türkisblauem  Fond 
farbiges  Emailbild,  zwei  Mädchen  im  Walde  ausruhend.  Der 
Deckel  auf  den  beiden  Längsseiten  sowie  am  Boden  verziert 
mit  Goldpalmetten  auf  weißem  Grunde.  Directoire.  14  Karat. 

70  g.  Länge  7.1  cm,  Breite  4.2  cm,  Höhe  1.2  cm,  unbedeu¬ 
tend  beschädigt.  600 

Siehe  Tafel  3. 

18  OVALE  GOLDDOSE.  Am  Deckel  Goldemailplakette,  Amo¬ 

retten  in  Weißgrau  auf  violettem  Grund  in  rahmenartiger 
Einfassung  und  Randbordüre.  Die  Seitenwandung  ebenfalls 
vier  aufgelegte  Medaillons  mit  ähnlichen  Darstellungen.  Um 
1780.  14  Karat,  ca.  90  g.  Länge  6  cm,  Breite  4.8  cm,  Hö¬ 
he  3.1  cm.  1000 

Siehe  Tafel  4. 


19  RUNDE  DOSE,  helles  Schildpatt  (ecaille  blonde) .  Am  Deckel 

ovales  Goldemail-Medaillon,  figurale  mythologische  Darstel¬ 
lung  in  Goldeinrahmung.  Der  Deckel  und  der  Boden  in  des- 
sinierter  Goldfassung.  Französisch,  Ende  18.  Jhdt.  18  Karat. 
Durchm.  6.4  cm,  Höhe  2  cm.  1000 

20  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE,  zweimal  zu  öffnen.  In 
der  Mitte  der  Dose  ruhender  Löwe  mit  Perleneinrahmung. 

Zu  beiden  Seiten  des  Bildes  Flächen  von  blauem,  transluci- 
den  Email.  Um  den  Rand  des  Deckels  zieht  sich  Palmetten¬ 
bordüre  in  Gold  auf  lichtblauem  Grunde.  Die  Seitenwände 
und  der  Boden  translucides  blaues  Email.  Am  Boden  die  glei¬ 
che  Einfassungsbordüre  wie  am  Deckel.  Im  Innern  der  Dose 
Spielwerk.  Schweiz,  um  1805.  16  Karat.  Reines  Goldgewicht 
ca.  110  g.  Länge  7.8  cm,  Breite  5  cm,  Höhe  1.5  cm,  unbe¬ 
deutend  beschädigt.  1000 

Siehe  Tafel  3. 

21  KLEINE,  OVALE  GOLDEMAILDOSE.  Am  Deckel,  am  Bo¬ 
den  und  an  den  Seitenwänden  Motive  vom  Genfer  See  in 
Farben.  Schweiz,  um  1830.  18  Karat,  47  g.  Länge  5  cm,  Breite 

3.5  cm,  Höhe  1.3  cm.  In  Original-Etui,  grüne  Schlangenhaut.  900 

Siehe  Tafel  5. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

71  OVALE  GOLDEMAILDOSE,  am  Deckel  Bild,  im  Vorder¬ 
grund  Moschee,  eingefaßt  von  schmaler  weißer  Bordüre  und 
breiterer  Bordüre  von  stilisierten  Blättern.  Die  Seitenwände  in 
vier  Medaillons,  von  translucidem  blauen  Email  weiß  einge¬ 
faßt,  geteilt.  Der  Boden  ähnlich  den  Seitenwänden.  Schweiz, 
um  1800.  18  Karat,  101  g.  Länge  8,  Breite  5.5,  Höhe  2  cm.  1000 

Siehe  Tafel  5. 


23  OVALE  GOLDDOSE,  hohe  Form.  Deckel,  Wandung  und 
Boden  reich  mit  Ornamenten  graviert.  Am  Deckel  aufgesetzt 
kleines  farbiges  Email-Medaillon,  junge  lesende  Dame.  Frank¬ 
reich,  um  1780.  16  Karat,  80  g.  Länge  7.7  cm,  Breite  4.7  cm, 

Höhe  3.4  cm.  1000 

Siehe  Tafel  4. 


24  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE,  hohe  Form  mit  abge¬ 
rundeten  Ecken.  Am  Deckel,  in  farbigem  Goldemail,  figurale 
Darstellung,  Liebespaar  in  Landschaft.  Der  Rand  des  Deckels 
Arabesken  in  zweifarbigem  Gold.  Die  Wandung  und  der  Bo¬ 
den  translucides  blaues  Email,  umsäumt  von  Bordüren  im 
gleichen  Stile  wie  der  Deckel.  Empirestil.  18  Karat,  132  g. 

Länge  7.8  cm,  Breite  4.2  cm,  Höhe  2.1  cm.  1400 


25  GOLDEMAILDOSE  IN  TÄSCHCHENFORM.  Am  Deckel 
translucides  rotes  Email,  eingefaßt  von  Bordüre  von  hell¬ 
blauem  Fond  mit  Blättern  in  Gold.  Der  halbe  Deckel  fest, 
die  untere  Hälfte  des  Deckels  zu  öffnen,  verziert  mit  kleinen 
Perlen.  Am  Boden  Goldemail  in  gleicher  Ausführung.  Im  In¬ 
nern  Spielwerk.  Um  1815.  Gewicht  ohne  Spielwerk  ca.  60  g. 

18  Karat.  Länge  6.2  cm,  Höhe  1.1  cm.  1000 


26  ACHTECKIGE,  WALZENFÖRMIGE  GOLDEMAILDOSE, 
farbig,  mit  orientalischen  Motiven.  Schweiz,  um  1820.  18  Ka¬ 
rat,  99  g.  Länge  8.5  cm,  Höhe  3.2  cm.  Etwas  beschädigt.  In 
Original-Etui.  1200 

Siehe  Tafel  5. 
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27 


28 


Schätzung 
in  Schillingen 

OVALE  GOLDEMAILDOSE,  am  Deckel  auf  lichtem  Email¬ 
grund  Emblem  der  Wissenschaften  und  Künste  in  bandför¬ 
miger  Umrahmung  auf  türkisblauem  Grund,  Verschlußkanten 
wellenförmig  verlaufend.  Schweiz,  Anfang  19.  Jhdt.  16  Karat, 

132  g.  Länge  8.5  cm,  Breite  5.8  cm,  Höhe  2  cm.  1400 


RECHTECKIGE  DOSE,  die  Ecken  abgerundet.  Geriffelt, 
schwarzer  Fond  mit  Blumenbouquets  in  Weiß.  Die  einzel¬ 
nen  Bouquets  unterbrochen  durch  Linien  in  Gold.  Der  Boden 
dieselbe  Zeichnung.  Im  Innendeckel  der  Dose  ovales  Medail¬ 
lon  mit  Blumenbouquet  weiß  auf  Schwarz.  Der  restliche  Teil 
rosa  Fond  mit  verschiedenfarbigen  Ornamenten.  Schweiz, 
um  1820.  18  Karat,  ca.  100  g.  Länge  8.2  cm,  Breite  5.1  cm, 
Höhe  2.1  cm. 

Siehe  Tafel  2. 


1600 


29  HOHE  GOLDEMAILDOSE,  oval,  auf  türkisblauem  Fond,  in 
der  Mitte  des  Deckels  ovales  Medaillon,  mit  farbiger,  figura- 
ler  mythologischer  Darstellung.  Das  Medaillon,  sowie  die 
Ränder  der  Dose  eingefaßt  von  schmaler  tiefblauer  Bordüre 
mit  Golddessin.  Französisch,  Louis  XVI.  16  Karat,  149  g. 
Länge  7.8  cm,  Breite  6  cm,  Höhe  3  cm.  2000 

Siehe  die  Abbildung  am  Umschlag. 


30  KOLIBRI-GOLDDOSE,  hohe  Form.  In  der  Mitte  des  Dek- 
kels  ovales  Goldemail-Medaillon,  mythologische  Darstellung 
Amor  und  Psyche.  Das  farbige  Bild  eingefaßt  von  Perlen. 

Der  übrige  Fond  des  Deckels,  sowie  die  Seitenwände  und 
der  Boden  goullichiertes  Gold,  sowie  mit  Bordüre,  Palmetten¬ 
zeichnungen,  teilweise  blaues  Email,  eingesäumt.  Im  Innern 
Kolibri,  welcher  sich  beim  Offnen  des  Medaillons  erhebt  und 
singt.  Mechanik  in  Ordnung.  Um  1805.  Nettogewicht  ca. 

180  g.  18  Karat.  Länge  7.8  cm,  Breite  5.2  cm,  Höhe  3.3  cm.  2400 

Siehe  Tafel  1. 

31  RUNDE  GOLDDOSE.  Am  Deckel,  den  größten  Teil  des 
Feldes  einnehmend,  Monogramm  C.  N.  C.  in  Brillanten.  Un¬ 
terhalb  desselben  Haargeflecht.  Die  Seitenwände  und  der  Bo¬ 
den  reich  graviert.  Directoire.  18  Karat,  100  g.  Dm.  6.7  cm, 

Höhe  2  cm.  1600 

Siehe  Tafel  2. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

32  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgeschrägten 
Ecken.  Am  Deckel  in  farbigem  Email  historische  Darstellung, 
Huldigung  einer  Herrscherin.  An  den  Seitenwänden  und  am 
Boden  Streifen  in  Gold, Violett  und  Lichtblau.  Das  Deckelbild 
sowie  der  Boden  eingerahmt  mit  spitzenartiger  Bordüre  in 
Weiß.  Um  1800.  14  Karat,  153  g.  Länge  10  cm,  Breite  6.8  cm, 

Höhe  1.4  cm.  1600 

Siehe  Tafel  2. 

33  RUNDE  GOLDEMAILDOSE.  Am  Deckel  Miniatur,  Porträt 

eines  Staatsmannes  in  Uniform,  eingerahmt  von  echten  Per¬ 
len.  Die  Wandung  lichtblauer  Grund  mit  Golddessin,  der 
Boden  ähnliches  Dekor.  Ende  18.  Jahrhdt.  16  Karat,  190  g. 
Durchm.  7.7  cm,  Höhe  2.1  cm.  2000 

Siehe  Tafel  6. 

34  RUNDE  GOLDDOSE.  Am  Rande  mehrfache  Bordüren,  da¬ 
von  die  Mittelbordüre  in  Grüngold.  In  der  Mitte  des  Deckels 
Emailporträt  eines  vornehmen  Herrn  mit  Allongeperücke,  ro¬ 
tem  gestickten  Rock,  umrahmt  von  27  Brillanten.  Rußland, 

um  1780.  22  Karat,  ca.  167  g.  Durchm.  7.7  cm,  Höhe  2  cm.  3000 

Siehe  Tafel  6. 

35  RUNDE  GOLDDOSE.  Der  Deckel  goullichiert,  in  der  Mitte 
desselben  aufgesetzt  rundes  Medaillon  weibliches  Porträt 
einer  hohen  Persönlichkeit,  in  Grün,  eingerahmt  von  zwei 
Kreisen  kleiner  Diamanten  und  einem  Kreis  kleiner  Perlen. 

Am  Deckelrande,  an  den  beiden  kleinen  Kanten  der  Wan¬ 
dung  sowie  am  Bodenrande  grüner  Blätterkranz  mit  Beeren  in 
Weiß.  Frankreich,  um  1780.  16  Karat,  137  g.  Durchm.  8  cm, 

Höhe  1.5  cm.  1500 

Siehe  Tafel  6. 

36  GOLDDOSE,  hohe  Rocailleform.  In  der  Mitte  des  Deckels 
runde  Miniatur  auf  Elfenbein,  Porträt  eines  Mannes  in  mitt¬ 
leren  Jahren.  Französisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhdt.  Der  Deckel 
reich  verziert  mit  Arabesken  en  relief,  außerdem  geschmückt 
mit  Brillanten  in  verschiedener  Größe.  Die  Wandung  und  der 
Boden  reich  graviert  mit  Ornamenten.  Im  Stile  des  18.  Jhdt. 

um  1830.  14  Karat,  170  g.  Länge  9,  Breite  7.4,  Höhe  3.7  cm.  2.400 

Siehe  Tafel  7. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

37  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgeschrägten 
Ecken.  In  der  Mitte  des  Deckels,  den  größten  Teil  desselben 
einnehmend,  farbiges  Emailbild  „Mutterglück",  eingerahmt 
von  Goldrahmen.  Der  Deckel  außerdem  von  Bordüre  in 
Golddessin  eingefaßt.  Der  kleine  freie  Teil  des  Deckels,  der 
Boden  und  die  Seitenwände  in  Streifen  von  verschiedener 
Breite  in  Weiß,  Hellblau  und  Schwarz.  Anfang  19.  Jhdt.  14 
Karat,  128  g.  Länge  8.8  cm,  Breite  6.2  cm,  Höhe  1.3  cm.  1400 

Siehe  Tafel  2. 

38  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgerundeten 
Ecken,  am  Deckel  Doppelmedaillon,  farbige  mythologische, 
figurale  Darstellungen  auf  schwarzem  Grunde.  Am  Boden  und 
Seitenwänden  ornamentale  Zeichnungen  in  Weiß.  Um  1780. 

14  Karat,  ca.  125  g.  Länge  9.5,  Breite  5.5,  Höhe  1.5  cm.  1500 

Siehe  Tafel  3. 

39  RECHTECKIGE  GOLDDOSE  mit  viereckigem,  farbigen 
Goldemailbild,  Darstellung  aus  der  römischen  Geschichte. 

Der  Rand  des  Deckels  Efeuranken  en  relief.  Am  Boden  stili¬ 
sierte  Blumen,  Akanthusblätter  und  Efeuranken  en  relief. 

Um  1815.  14  Karat,  152  g.  Länge  8.2  cm,  Breite  6  cm,  Hö¬ 
he  1.5  cm.  1400 

40  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE,  abgerundete  Ecken. 

Am  Deckel  farbige  figurale,  mythologische  Darstellung  in 
rahmenartiger  Einfassung.  Zu  beiden  Seiten  des  Bildes  Strei¬ 
fen  in  kobaltblauer  Farbe;  anschließend  Blattbordüre  Gold 
auf  hellblauem  Fond.  Die  Seitenwände  kobaltblau  mit  wei¬ 
ßer  Einfassung,  am  Boden  zum  größten  Teile  translucides 
Blau.  Um  1810.  14  Karat,  146  g.  Länge  8.8  cm,  Breite  4.7  cm, 

Höhe  1.6  cm.  In  Original-Etui.  1500 

41  OVALE  GOLDEMAILDOSE,  hohe  Form.  Am  Deckel  farbige 
mythologische  Darstellung,  Venus  in  den  Wolken,  Engel  etc. 

Um  die  Wandung  vier  farbige  Bilder,  Amoretten,  am  Boden 
ebenfalls  in  farbigem  Goldemail,  Toilette  der  Venus.  Die  ein¬ 
zelnen  Bilder  eingerahmt  von  Rocailleornamentik  und  Blumen 
en  relief  in  zweifarbigem  Gold.  Im  Stile  des  französischen  Ro¬ 
koko.  18  Karat,  205  g.  Länge  7.7  cm,  Breite  6  cm,  Höhe 

4  cm.  In  grünem  Schlangenlederetui.  2500 
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Schätzung 
in  Schillingen 

42  RECHTECKIGE  GOLDDOSE,  schwarzer  Fond  mit  ornamen¬ 
taler  Zeichnung  in  Gold.  Punze  1833.  Zweier  Gold.  83  g. 

Länge  8.1  cm,  Breite  3.4  cm,  Höhe  2.4  cm.  600 

43  RECHTECKIGE  GOLDDOSE  mit  leichtgewölbtem  Deckel, 

kofferförmig,  reich  verziert  mit  stilisierten  Blumen  und  Or¬ 
namenten.  Links  oben  angeschraubtes  Widmungsblättchen 
mit  kleinen  Diamanten  besetzt.  Um  1820.  86  g,  schwäche¬ 
res  Gold.  Länge  8.7  cm,  Breite  5  cm.  500 

44  RUNDE  GOLDEMAILDOSE,  dunkelblauer  Fond.  Der  Dek- 

kel  mit  kleinen  Perlen  eingefaßt.  An  der  Wandung  und  am 
Boden  schmale  Bordüren  in  Grün  und  Weiß.  Französisch,  um 
1800.  16  Karat,  35  g.  Durchm.  4.7  cm,  etwas  havariert.  500 

45  OVALE  GOLDDOSE,  hohe  Form;  in  der  Mitte  des  Deckels 

Kupferemailbildchen  in  Schwarz;  Amor  in  der  rechten  er¬ 
hobenen  Hand  brennendes  Herz,  zur  linken  Schild  mit  einer 
3.  Die  Ränder  en  relief  Arabesken  und  Blumen  in  verschie¬ 
denfarbigem  Gold.  Frankreich,  um  1780.  60  g,  schwächeres 
Gold.  Länge  5.5  cm,  Breite  4  cm,  Höhe  2.7  cm.  600 

Siehe  Tafel  4. 

46  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgerundeten 
Ecken,  opalfarbener  Fond,  achteckiges,  farbiges  Deckelbild, 
zwei  ruhende  Mädchen  in  Landschaft.  Außerdem  ein  Gold¬ 
band,  graviert  und  teilweise  emailliert,  das  das  Deckelbild, 
die  Seitenwände  u.  den  Boden  verbindet.  Schweiz,  um  1810. 

14  Karat,  64  g.  Länge  8  cm,  Breite  3.8  cm,  Höhe  1.8  cm.  700 

47  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgeschrägten 
Ecken.  Am  Deckel  in  farbigem  Email  Landschaft,  eingefaßt 
von  Linienbordüren  in  Dunkelblau,  Weiß,  Gold  und  Hellblau. 

Die  Wände  mit  Streifen  in  denselben  Farben.  Der  Boden 
translucides  blaues  Email,  eingerahmt  von  den  gleichen  Strei¬ 
fen  wie  die  Wände.  Schweiz,  um  1810.  18  Karat,  79  g.  Länge 

8.1  cm,  Breite  3.7  cm,  Höhe  1.2  cm.  800 
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Schätzung 
in  Schillingen 

48  RUNDE  DOSE,  Schildpatt  in  Gold  montiert.  Am  Deckel  in 

Goldeinrahmung  sternförmige  Zeichnung  aus  zwanzig  ver¬ 
schiedenen  Stein  gattun  gen.  Arbeit  des  Dresdner  Künstler 
Neuber,  um  1790.  Dazu  kleiner  Katalog  der  verschiedenen 
Steine.  Durchm.  7.2  cm,  Höhe  2.2  cm.  700 

Siehe  Tafel  2. 

49  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE.  Am  Deckel  Land¬ 
schaft  mit  figuraler  Staffage  in  Farben.  Seitenwände  gewölbt 
mit  Verzierungen  graviert.  Am  Boden  ebenfalls  Gravierungen. 

Um  1820.  14  Karat,  90  g.  Länge  7.7  cm,  Breite  5  cm,  Hö¬ 
he  1.9  cm.  An  der  rechten  unteren  Ecke  des  Bildes  kleine  Be¬ 
schädigung.  700 

50  RECHTECKIGE  SCHILDPATTDOSE,  Gold  gefüttert.  Am 
ganzen  Deckel,  in  Goldemail,  farbiges  Bild,  Simson  wird  vor 
Delila  von  den  Philistern  gefesselt.  Um  1800.  Länge  8.5  cm, 

Breite  5.3  cm,  Höhe  1.6  cm.  600 

51  RUNDE,  SCHWARZE  HORNDOSE.  Am  Deckel  Miniatur 
auf  Elfenbein,  Dame  in  rotbraunem,  dekolletierten  Kleid,  in 
rechter  Hand  herabfallenden  Spitzenschleier  haltend.  Die  Mi¬ 
niatur  signiert:  De  Laporche  1840.  Durchmesser  7.5  cm, 

Höhe  2.4  cm.  400 

52  GOLDDOSE,  rechteckige  Form  mit  abgerundeten  Ecken.  Um 
1830,  in  Original-Etui.  Schwächeres  Gold.  85  g.  Länge  8.8  cm, 

Breite  2.8  cm,  Höhe  2  cm.  500 

53  RECHTECKIGE  KUPFEREMAILDOSE,  in  vergoldeter  Bron¬ 
zemontage.  Am  Deckel  farbige,  figurale  Darstellung.  Die 
Wandung  Landschaften.  Im  Innendeckel,  Halbfigur  einer  jun¬ 
gen,  vornehmen  Dame.  Deckel  zu  öffnen,  an  beiden  Flä¬ 
chen  farbige,  galante  Szenen.  Deutsch,  um  1760.  Länge  8.3, 

Breite  6.4,  Höhe  3.8  cm.  500 

54  ELFENBEINNECESSAIRE  in  14-karätigem  Gold  montiert, 

auf  einer  Wand  Miniatur  einer  Dame  auf  Elfenbein.  Frank¬ 
reich,  um  1770.  Länge  8.4  cm.  300.— 
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Schätzung 
in  Schillingen 

55  OVALE  POREZLL ANDOSE  in  vergoldeter  reliefierter  Bron¬ 

zefassung.  Weißer  geriffelter  Fond,  dekoriert  mit  farbigen 
Bouquets  und  Streublümchen.  Im  Innern  des  Deckels  sitzende 
vornehme  Dame,  Laute  spielend.  Meißen.  Länge  8.9  cm,  Brei¬ 
te  6  cm,  Höhe  3.4  cm.  300 

56  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgeschrägten 
Ecken.  Am  Deckel  in  farbigem  Goldemail  figurale  Darstel¬ 
lung,  junges  Paar  mit  Hund  bei  Quelle;  das  Bild  eingesäumt 
von  Perlen.  Die  Seitenwände  und  der  Boden  blaues  transluci- 
des  Email  umgeben  von  weißer  dessinierter  Bordüre.  Um 
1790.  18  Karat,  71  g.  Länge  7  cm,  Breite  3.7  cm,  Höhe  1.5  cm.  1000 

Siehe  Tafel  3. 

57  NECESSAIRE,  längliche,  ovale  Form,  die  zwei  Breitwände 
purpurfarbige  Bilder,  Kupferemail,  figurale,  häusliche  Szenen; 
in  schwächerem  Gold  montiert  mit  Einrichtung.  Frankreich, 

Louis  XVI.  Länge  8.5  cm,  Breite  4.5  cm,  Höhe  1.3  cm.  800 

Siehe  Tafel  8. 

58  GOLDDOSE,  rechteckig  mit  abgerundeten  Ecken.  Am  Dek- 
kel  farbiges  Goldemailbild,  Apollo  und  Daphne,  in  Goldrah¬ 
men.  Zur  rechten  Seite  des  Bildes,  Bordüre  graviert  mit  Rö¬ 
mergefäß,  zur  linken  Seite,  Bordüre  mit  geringelter  Schlange 
von  Pfeilen  durchbohrt.  Die  Seitenwände  goullichiert.  Am 
Boden  in  der  Mitte  Gravierung  Korb  mit  Blumen,  Vogel,  etc. 

Um  1810.  14  Karat,  107  g.  Länge  8.7  cm,  Breite  5.8  cm,  Hö¬ 
he  1.1  cm.  1000 

Siehe  Tafel  3. 

59  OVALE  GOLDEMAILDOSE,  hohe  Form,  taubengrauer 
Fond  mit  kleinem  Dessin.  Auf  der  Mitte  des  Deckels  ovale 
Miniatur  in  Goldeinrahmung,  symbolische  Darstellung  der 
Liebe  und  der  Treue  (zwei  Tauben  und  ein  Hund).  Außer¬ 
dem  die  Ränder  mit  plastischen  Verzierungen.  Die  Seitenwan¬ 
dung  durch  vier  Reliefstreifen  geteilt.  Frankreich,  Louis  XVI. 

16  Karat,  90  g.  Länge  6.5  cm,  Breite  4.6  cm,  Höhe  3  cm;  un¬ 
bedeutend  beschädigt.  1200 

Siehe  Tafel  4. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

60  RUNDE  DOSE.  Am  Deckel  Plakette  auf  Wedgwood-Porzel¬ 
lan,  auf  lichtgrünem  Fond  Amoretten  mit  Ziegenbock  bei 
Altar,  Feuer  entzündend,  unter  Glas  in  Goldrahmen.  Der  rest¬ 
liche  kleine  Teil  des  Deckels  in  Blau.  Die  Ränder  dessinier- 
tes  Gold,  Außenrand  in  gleicher  Art  unterbrochen  durch 
blaue  Felder.  Der  Boden  Blau,  ebenfalls  in  dessinierter  Gold¬ 
montage.  Französisch  oder  Englisch,  um  1790.  16  Karat,  ca. 

85  g.  Durchm.  7.1  cm,  Höhe  2.3  cm.  1000 

Siehe  Tafel  6. 

61  OVALE  GOLDDOSE.  Der  Deckel  gouillichiert,  der  Rand 
mit  Bordüre  en  relief.  Die  Wandung  mit  vier  Feldern  in  der¬ 
selben  Weise  wie  der  Deckel  verziert,  unterbrochen  von  vier 
schmäleren  Feldern,  Ornamentik  en  relief  in  zweierlei  Gold. 
Frankreich,  um  1780.  16  Karat,  95  g.  Länge  7.1  cm,  Breite 

4.8  cm,  Höhe  2.2  cm.  1100 

Siehe  Tafel  2. 

62  RECHTECKIGE  GOLDEMAILDOSE  mit  abgerundeten 
Ecken.  Die  Mitte  des  Deckels  figurale  mythologische  Darstel¬ 
lung  in  achteckigem,  dessinierten  Goldrahmen.  Der  übrige 
Teil  der  Dose  verziert  mit  Längsstreifen  in  Blau  und  Tau¬ 
bengrau.  Französisch,  um  1780.  18  Karat,  82  g.  Länge  7.2, 

Breite  5  cm,  Höhe  1.3  cm.  1000 

Siehe  Tafel  3. 

63  OVALE  GOLDEMAILDOSE.  Am  Deckel  auf  hellgrünem 

Fond  Rosen,  am  Boden  auf  hellblauem  Fond  Arrangements 
von  Blumen,  Mandoline  etc.  Seitlich  vier  Blumendessins. 
Wellenförmige  Verschlußkanten.  Schweiz,  um  1830.  18  Ka¬ 
rat,  109  g.  Länge  7.4  cm,  Breite  5.1  cm,  Höhe  1.5  cm.  1000 

Siehe  Tafel  5. 

64  NECESSAIRE,  überzogen  mit  grüner  Schlangenhaut,  verziert 
mit  Medaillons  in  Rocaille  aus  Gold  auf  Steinunterlagen. 

Am  Deckel  Medaillons,  laufender  Hund  in  Landschaft,  auf 
den  Längsseiten  solche  mit  Windmühlen.  Fünf  Stück  Innen- 
Einrichtung.  Um  1770.  Höhe  9  cm.  800 

Siehe  Tafel  8. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

65  LÄNGLICHE,  SCHWARZE  HOLZDOSE.  Die  Längsseiten 
der  Wandung  geschwungen,  die  Dose  durchgehend  verziert 
mit  Linienornament  in  Silber.  Alpenländisch,  um  1825.  Länge 

9.7  cm,  Breite  5.5  cm,  Höhe  2.3  cm.  50 

66  RUNDE  ELFENBEINDOSE,  Schildpatt  gefüttert.  Am  Deckel 
Miniatur  auf  Elfenbein,  mythologische  Darstellung  in  vergol¬ 
detem  Bronzerähmchen.  Um  1780.  Durchm.  6.4  cm,  Hö¬ 
he  1.9  cm. 


67  RUNDE  ELFENBEINDOSE,  Schildpatt  gefüttert.  Am  Deckel 
miniaturartig  gemalte  Landschaft  mit  Personnagen.  Um  1800. 
Durchm.  8.2  cm,  Höhe  2.8  cm. 

68  RUNDE  ELFENBEINDOSE,  am  Deckel  Metallplakette,  zur 
Erinnerung  an  die  Schlacht  bei  Leipzig  am  19.  Oktober  1813. 
Darstellung  der  drei  Alliierten,  im  Hintergründe  Stadtansicht, 
Soldaten  etc.  Wien,  um  1814.  Durchm.  8.3  cm,  Höhe  2  cm. 
Plakette  signiert  lg.  Rosner.  F. 

69  OVALE  SCHWARZE  HOLZDOSE,  hohe  Form.  Randver¬ 
zierung  am  Deckel,  am  Boden  Stern.  In  vergoldeter  Metall¬ 
fassung.  Deutsch,  um  1790.  Länge  9.7  cm,  Breite  4.9  cm,  Hö¬ 
he  3.6  cm. 

70  RECHTECKIGE  SILBERDOSE  mit  abgeschrägten  Ecken,  am 
Deckel  und  Boden  Ornamentik  en  relief.  Österreich,  Anfang 
19.  Jhdt.  116  g.  Länge  8.1  cm,  Breite  5.1  cm,  Höhe  1.2  cm. 

71  RUNDE  STEINDOSE  (Porphyr),  in  vergoldeter  Silberfas¬ 
sung.  Um  1830.  Durchm.  9  cm,  Höhe  1.9  cm. 


50 


50 


50 


40 


40 


100 


72  RUNDE  SCHILDPATTDOSE,  am  Deckel  aufgelegt  unter 
Glas  vergoldete  Metallplakette,  Porträts  der  drei  Monarchen: 

Franz  I.,  Alexander  I.  und  Friedrich  Wilhelm  III.,  signiert 

L.  Heuberger.  Durchm.  8.8  cm,  Höhe  1.9  cm.  100 

73  RUNDE  ELFENBEINDOSE,  Schildpatt  gefüttert.  Am  Deckel, 
in  Metallrähmchen,  Miniatur  auf  Elfenbein,  Porträt  einer  jün¬ 
geren  Dame  in  weißem  Kleide  mit  Perlenschnüren  um  den 
Hals,  signiert  J.  G.  Mansfeld  1806.  Durchm.  der  Dose  7.9  cm, 

Höhe  2.5  cm,  Durchm.  der  Miniatur  6.2  cm.  100 
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PORTRÄTMINIATUREN 


Schätzung 
in  Schillingen 

JOHANN  ADAMEK,  1774—1840. 

74  Bildnis  eines  Herrn.  Dunkles  Haar,  dunkelbrauner 
Rock  mit  hellen  Knöpfen.  Grauer  Hintergrund.  In  Rhombus- 
Format. 

Sign.:  „Adamek"  (auf  der  Rückseite).  Elfenbein.  Filigran- 
Goldrahmen  mit  Kettchen.  300 

ALOIS  d.  ANREITER,  1803—1882. 

75  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Dunkelblondes  gewell¬ 
tes  Haar.  Brustansatz  und  Rand  des  blauen  Kleides  sichtbar. 

Sign.:  „A.  v.  Anreiter  1845".  Elfenbein.  Oval,  4.1  :  3.3  cm. 
Bronzerahmen.  500 

FLAVIEN  CHABANNE,  geh.  1799,  tätig  in  Lyon. 

76  Bildnis  eines  Herrn.  Dunkles  Haar,  dunkler  Rock, 
gelbliche  Weste,  weiße  Halsbinde.  Grauer  Hintergrund.  Hüft- 
bild. 

Rückwärts  auf  altem  Karton  bezeichnet.  Elfenbein.  Oval. 
Holzrahmen.  500 

Siehe  Tafel  11. 

MARIA  CECILIA  LOUISA  COSWAY,  1759-1838. 

77  Bildnis  eines  Herrn  mit  verschränkten  Armen  in 
Landschaft  stehend.  Blauer  Rock,  rosa  Weste,  weiße  Hals¬ 
binde.  Halbfigur. 

Elfenbein.  Oval,  8.8  :7  cm.  Goldrahmen.  1000 

Die  Miniatur  ist  abgebildet  in  Kende-Ehrenstein:  „Das  Miniatur  Porträt". 

Wien  1908.  Tafel  3. 

Siehe  Tafel  15. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

.  ALEXANDRE  CLAROT,  1796—1842. 

78  Bildnis  eines  dunkelhaarigen  Herrn,  Bartkotel- 
lets,  schwarzer  Rock,  gelbliche  Weste,  weiße  Halsbinde. 
Brustbild. 

Sign.:  „Clarot".  Elfenbein.  Oval,  5.8  : 4.8  cm.  Lederetui.  120 
MAXIME  DAVID,  1798-1870. 

79  Bildnis  einer  Dame.  Dunkle,  gescheitelte  Lockenfri¬ 
sur,  dekolletiertes  weißes  Kleid  mit  blauer  Schleife,  Rose  im 
Haar  und  an  der  Brust,  vor  gelblichem  Vorhang  stehend.  Die 
übereinander  gelegten  Hände  halten  den  herabgesunkenen 
schwarzen  Ueberwurf  fest. 

Sign.:  „Mme  David".  Elfenbein.  Rechteckig.  14:9.8.  Bron¬ 
zerahmen.  Sprung  im  Elfenbein.  400 

Siehe  Tafel  16. 

JACQUES  DELAPLACE,  geh.  1767. 

80  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Seitlich  gescheiteltes 
dunkles  Haar  mit  Korallenschmuck.  Perlen  um  den  Hals, 
blaues  Kleid.  Die  Dargestellte  sitzt  auf  rotem  Diwan  und  hält 
in  der  Linken  ein  Medaillon  mit  einem  Bildnis. 

Sign.:  „Delaplace".  Elfenbein.  Oval,  6.5  :  5.6.  Bronzerahmen.  300 
FRANZ  EYBL,  1806—1880. 

81  BildniseinerjungenDame.  Hellbraun  gescheiteltes, 

*  blumengeschmücktes,  in  Zöpfen  geordnetes  Haar.  Blaues 

Kleid,  dunkler  Ueberwurf.  Die  Dargestellte  sitzt  in  einem 
Fauteuil  und  hält  ein  Hündchen  im  Schoß.  Kniestück. 

Sign.:  „Franz  Eybl".  Elfenbein.  Oval,  11  : 8.4.  Schwarzer 
Rahmen.  1000 

Siehe  Tafel  12. 

FRANZ  F  AHR  LAN  DER,  1793,  gest.  nach  1840. 

82  Bildnis  einer  jungen  brünetten  Dame  mit  ge¬ 
scheitelter  Lockenfrisur,  in  weißem  Kleid,  mit  gefältelter  Hals¬ 
krause  und  blauem  Gürtel. 

Sign.:  „Fahrländer".  Elfenbein.  Oval.  8  : 6.5.  Bronzerahmen.  300 
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Schätzung 
in  Schillingen 

LEOPOLD  FISCHER,  1814-1858. 

83  Bildnis  eines  jungen  Herrn.  Dunkles,  rechts  ge¬ 
scheiteltes  Haar,  dunkler  Rock,  gelbliche  Weste,  schwarze 
Krawatte.  Halbfigur. 

Sign.:  „L.  Fischer  844".  Elfenbein.  Rechteckig,  9.7  : 8.  Bron¬ 
zerahmen.  400 

JAMES  HOLMES,  1777—1860. 

84  BildniseinerDame.  Hellbraune  Ringellocken,  um  den 
Scheitel  gewundene  Zöpfe,  tiefausgeschnittenes  Kleid  mit 
weißem  Aufputz.  Einheitliche  Schmuckgarnitur.  Den  rech¬ 
ten  Arm  gestützt  und  nach  oben  abgebogen.  Hintergrund: 
rotbrauner  Vorhang  und  Landschaft. 

Rückwärts  bezeichnet:  „Painted  by  James  Holmes  1817". 
Elfenbein.  Rechteckig,  10.8:8.7.  Bronzerahmen.  800 

Siehe  Tafel  13. 

CARL  RITTER  v.  KOBIERSKI,  1848—1907. 

85  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Dunkles  gescheiteltes 
Haar,  weiß-grau  gestreiftes  Kleid,  weißes  Spitzenhalstuch. 

Die  Finger  der  rechten  Hand  berühren  die  Wange. 

Sign.:  „C.  v.  Kobierski".  Elfenbein.  Oval,  8.3  : 6.4.  Bronze¬ 
rahmen.  350 

WENZEL  KRAUS,  1791-1849. 

86  Bildnis  der  elfjährigen  Tochter  des  Künst¬ 
lers.  Gescheiteltes,  dunkles,  in  Löckchen  geordnetes  Haar, 
weißes  Kleid,  rosa  Shawl  über  Hals  und  Brust. 

Sign.:  „Kraus  19.  5.  1833".  Elfenbein.  Oval,  6.5  :  5.6.  Bron¬ 
zeumrahmung.  400 

Auf  der  Rückseite  von  des  Künstlers  Hand:  „Von  Wenzel  Kraus  19.  V. 

1833  gemalt.  Aurelia  Kraus,  jüngere  Tochter,  im  Alter  ihres  11.  Jahres". 

Siehe  Tafel  15. 
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JOSEPH  KREUTZINGER,  1757-1829. 


Schätzung 
in  Schillingen 


87  Bildnis  einer  Dame.  Dunkle  gescheitelte  Lockenfrisur, 
mit  Bandarrangement.  Weißes  Kleid,  um  den  Hals  gebun¬ 
dener  und  über  die  Brust  herabreichender,  schmaler  mehr¬ 
farbiger  Shawl. 

Sign.:  „V.  +"  Elfenbein.  Oval,  5.3  : 4.4.  Bronzerahmen.  300 


FRIEDRICH  JOHANN  GOTTLIEB  LIEDER,  1780-1859. 

88  Bildnis  einer  jungen  dunkelhaarigen  Dame. 
Weißes,  dekolletiertes  Empirekleid,  roter  Ueberwurf  über 
die  rechte  Schulter  und  unter  dem  linken  Arm. 

Sign.:  „F.  Lieder  pt".  Elfenbein.  Achteckig,  5.9  :  4.7.  Bronze¬ 
rahmen.  500 

JOSEPH  QU  AI  SER,  1780—1845. 

89  Selbstbildnis,  mit  Damenporträt  auf  Staffelei.  Der 
Künstler  in  grünem  Mantel  und  Hals  und  Brust  freilassendem 
Hemd,  in  einem  Fauteuil  sitzend.  Die  Rechte  weist  auf  das 
Porträt  hin,  die  Linke  hält  ein  Buch  fest.  Säulenhintergrund. 

Sign.:  „Jos.  Quaiser".  Elfenbein.  Rechteckig,  10.8  :  10.6. 
Bronzerahmen.  600 

Siehe  Tafel  10. 

JOHANN  ZACHARIAS  QUAST,  1814-1891. 

90  Bildnis  eines  Kindes,  in  weißem  Kleidchen. 

Rückwärts  sign.:  „I.  Quast  1853".  Porzellan.  Oval,  5.2  : 4.2. 

In  Filigran-Goldrähmchen  als  Brosche  montiert.  240 

91  BildniseinerDame.  Blaues,  dekolletiertes  Kleid,  weiße 
Rose  im  gescheitelten  braunen  Haar.  Halsschmuck,  Brosche 
und  Armbänder.  Die  Dargestellte  sitzt  in  einem  Fauteuil  und 
stützt  die  Rechte  auf  ein  Tischchen. 

Sign.:  „I.  Quast  1852".  Porzellan.  Rechteckig,  9.9  : 7.9.  Holz¬ 
rahmen.  400 
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EMANUEL  PETER,  1799-1873. 


Schätzung 
in  Schillingen 


92  Bildnis  des  ungarisch  en  Hofkanzlers  Adam 
Graf  Reviczky,  in  Magnatenuniform. 

Sign.:  „Em.  Peter  1832".  Elfenbein.  Rechteckig,  10.6:8.1. 
Bronzerahmen.  Lederetui.  900 

Siehe  Tafel  13. 


93  Bildnis  der  Fürstin  Eleonore  Lichnowsky, 
geb.  Gräfin  Zichy.  Gescheitelte  Lockenfrisur,  weißes 
Spitzenkleid,  Rose  im  Haar  und  an  der  Brust,  achtfache  Per¬ 
lenschnur  um  den  Hals,  vor  rotem  Vorhang. 

Sign.:  „Em.  Peter  1843".  Elfenbein.  Rechteckig,  10  : 8.  Bron¬ 
zerahmen.  500 

Siehe  Tafel  10. 


94  Bildnis  der  Gräfin  Wilhelmine  Motte  1,  geb. 

Freiin  v.  Brenner,  in  dekolletiertem  weißen  Kleid,  Rosen  an 
der  Brust,  lieber  dem  dunkelbraunen  Lockenhaar  schwarzer 
Spitzenschleier,  um  den  Hals  Perlenschnur.  Gürtelbild. 

Sign.:  „Em.  Peter  1864".  Elfenbein.  Oval,  8.5  : 7.  Bronzerah¬ 
men.  500 

Siehe  Tafel  14. 


95  Damenbildnis.  Dunkelblonde  Lockenfrisur,  schwarzes 
Kleid  mit  weißem  Achselkragen,  am  Kopfe  weißblaues  Häub¬ 
chen. 

Sign.:  „E.  Peter".  Elfenbein.  Oval,  8  : 6.8.  Bronzerahmen.  400 


GEORG  RAAB,  1821—1885. 

96  Bildnis  eines  jungen  Herrn.  Rechts  gescheiteltes 
dunkles  Haar,  heller  Schnurrbart.  Schwarzer  Rock  mit  Samt¬ 
kragen,  weiße  Weste,  schwarze  Krawatte,  Brustbild. 

Sign.:  „G.  Raab  848".  Elfenbein.  Rechteckig,  10.6:8.6. 
Plüschrahmen.  300 
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98 


99 


100 


101 


102 


Schätzung 
in  Schillingen 

JOSEF  KARL  RAABE,  1780-1846 . 

Bildnis  einer  Dame.  Dunkle,  gescheitelte  Lockenfri¬ 
sur,  weißes  Kleid  mit  Rüschen,  roter  Gütel,  schottisches  Um¬ 
hängtuch,  Brustbild. 

Sign.:  „J.  Raabe  p.  1823".  Elfenbein.  Oval,  8.5  : 7.  Bronze¬ 
rähmchen.  500 

BERNHARD  PETER  RAUSCH,  1793-1865. 

Bildnis  einer  Dame.  Braunes,  gescheiteltes,  in  Locken 
geordnetes  Haar.  Blaues  Kleid,  spitzengeränderter  weißer 
Tüllkragen.  Landschaftlicher  Hintergrund. 

Sign.:  „Rausch  1834".  Elfenbein.  Oval,  8.5  : 6.9.  Holzrahmen, 
in  Lederetui.  200 

ADALBERT  SUCHY,  1783-1849. 

Bildnis  einerDame,  braunes  Haar,  Ringellocken.  Wei¬ 
ßes  Empirekleid,  blauer  Gürtel.  Hüftbild. 

Sign.:  „Ad.  Suchy".  Elfenbein.  Oval,  4.6  :  3.5.  Bronzerahm.  200 

Bildnis  einer  Dame,  braunes  geringeltes  Haar.  Weißes 
Empirekleid.  Wolkiger  Hintergrund. 

Sign.:  „Adalbert  Suchy  pinxt.  826".  Elfenbein.  Oval,  8.7  : 6.7. 
Bronzerahmen.  200 


ADOLF  THEER,  1811—1868. 

Bildnis  einer  jungen  Dame.  Gescheiteltes  rotblon¬ 
des  Haar,  schwarzes  dekolletiertes  Taftkleid,  in  rotem  Plüsch¬ 
fauteuil  sitzend,  landschaftlicher  Hintergrund. 

Sign.:  „Adolf  Theer  1845".  Elfenbein.  Rechteckig,  9  :6.9. 
Bronzerahmen. 

Siehe  Tafel  14. 


Bildnis  einer  Dame  mit  gescheiteltem  kastanienbrau¬ 
nen  Haar  und  blauen  Augen,  in  rotem  Fauteuil  sitzend.  Hell¬ 
blau-weiß  kombiniertes  Dekollete,  weißer  Umhang,  weißes 
Häubchen  mit  hellblauen  Bandschleifen. 

Sign.:  „Adolf  Theer  1846".  Elfenbein.  Rechteckig,  10.5  : 9. 
Bronzerahmen. 

Siehe  Tafel  14. 


600 


500 
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Schätzung 
in  Schillingen 

ADOLF  THEER,  1811—1868. 

103  Bildnis  der  Gräfin  H.  Coudenhove  in  Natio¬ 
naltracht.  Im  gescheitelten,  dunklen,  aufgelösten  Haar, 
lange  Perlenschnüre  eingeflochten.  In  der  rechten,  auf  der 
Brust  ruhenden  Hand,  rote  Rose. 

Sign.:  „Adolf  Theer".  Elfenbein.  Oval,  16.2  :  13.  Bronzerahm.  400 

104  Bildnis  eines  vornehmen  Herrn  mit  braunem 
Haupthaar  und  ebensolchem  Vollbart,  in  Fauteuil  sitzend. 
Dunkler  Rock,  weiße  Weste,  schwarze  Krawatte,  roter 
Ueberwurf. 

Sign.:  „Adolf  Theer  1846".  Elfenbein.  Rechteckig,  11  :  8.5. 

In  vergoldetem  Holzrahmen.  400 

ROBERT  THEER,  1808—1863. 

105  Bildnis  einer  Comtesse  Esterhazy  in  rotbrau¬ 
nem  dekolletierten  Kleid,  mit  schwarzem,  weiß  verbrämten 
Mantel,  in  Fauteuil  sitzend.  Gescheitelte  Lockenfrisur. 
Schmuck  an  Brust,  Armen  und  linkem  Ringfinger. 

Sign.:  „Robert  Theer,  Wien  1840".  Elfenbein.  Rechteckig, 
11.2:9.8.  Holzrahmen.  800 

Siehe  Tafel  11. 

106  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Schwarze  gescheitelte 
Lockenfrisur,  weißes  dekolletiertes  Kleid,  goldenes  Kreuz 
an  schmalem  dunklen  Bändchen  um  den  Hals.  Brustbild. 

Sign.:  „Robert  Theer".  Elfenbein.  Oval,  5  : 3.8.  Bronzerah¬ 
men.  600 

Siehe  Tafel  15. 

107  Bildnis  eines  Herrn  mit  braunem  Haupthaar  und 
ebensolchem  Schnur-  und  Backenbart.  Dunkler  Rock,  schwar¬ 
ze  Krawatte. 

Sign.:  „Robert  Theer  Wien  1850".  Elfenbein.  Oval,  9  : 7.5. 
Weißmetallumrahmung.  400 

108  Bildnis  eines  Wiener  Patriziers.  Blondes  Haar 
und  Schnurbart,  dunkler  Rock,  blaue  Weste,  schwarze  Kra¬ 
watte. 

'  Sign.:  „R.  Theer".  Elfenbein.  Oval,  3.7  :  3.  Bronzerahmen.  250 
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Schätzung 
in  Schillingen 

MONOGRAMMIST  R.T.  (Robert  The  er). 

109  Bildnis  eines  jungen,  dunkelhaarigenHerrn. 
Dunkler  Rock  und  Weste,  Hemd  mit  Schillerkragen  und  ge- 
kolmter  Brust. 

Brustbild.  Monogrammiert:  „R.  T.  842".  Elfenbein.  Oval, 

8.1  : 6.1 .  Buchförmiger  weißer  Lederrahmen  mit  rotem  Rük- 
ken.  Siehe  Tafel  15.  500 

JEAN  BAPTISTE  DESIRE  TROIVAUX,  1788-1860. 

110  Bildnis  einer  Dame.  Dunkle  Ringellockenfrisur,  oben 
zu  einem  Chignon  gedreht,  weißes  Kleid  mit  hellblau  ge¬ 
streiftem  Gürtel. 

Hüftbild.  Sign.:  „Troivaux  1831".  Elfenbein.  Oval,  6.1  :  5.2. 
Bronzerahmen.  600 

VORBOLT,  in  Wien  um  1830  tätig. 

111  Bildnis  einer  Aristokratin.  Auf  dunklem,  ge¬ 
scheitelten  Haar  breiter  weißer  Hut  mit  Mohnblumen,  Aehren 
und  herabfallendem  zarten  Schleier.  Kornblumenblaues  de¬ 
kolletiertes  Kleid. 

Sign.:  „Vorbolt  1831".  Elfenbein.  Oval.  Bronzerahmen.  400 
Vgl.  Katalog  der  Troppauer  Miniaturenausstellung  1905.  Nr.  74. 

FERDINAND  GEORG  WALDMÜLLER,  1793-1865. 

112  Bildnis  einer  Dame.  Schwarzes  hochauf gestecktes 
Haar,  blaues  weiß  gemustertes,  halsfreies  Kleid.  Die  aufge¬ 
stützte  Rechte  berührt  eine  breite  herabfallende  Halskette. 

Die  im  Schoße  ruhende  Linke  hält  ein  halbgeöffnetes  Buch. 
Einheitlicher  Schmuck:  Ohrgehänge,  Brosche,  Armbänder. 
Elfenbein  mit  leichtem  Sprung.  Oval,  9.5  : 8.  1500 

Die  Miniatur  ist  abgebildet  im  Waldmüll  er- Werk  von  A.  Roessler  und 
G.  Pisko,  1907,  Tafel  76. 

Siehe  Tafel  12. 

FRIEDRICH  WA1LAND,  1821—1904. 

113  Bildnis  einer  jungen  brünetten  Dame.  Zart¬ 
rosa  Spitzenstoffkleid  mit  weißem  Tülleinsatz. 

Sign.:  „Wailand  1890".  Elfenbein.  Oval,  8.5  : 6.6.  Bronze¬ 
rahmen.  150 


22 


Schätzung 
in  Schillingen 

JOSEF  ZELENY ,  tätig  in  Wien  und  Brünn  Mitte  des  19.  Jhdt. 

114  Bildnis  einer  Gräfin  Kinsky.  Dunkles  geschei¬ 
teltes  Haar,  graues  rotkariertes  Taftkleid  mit  weißem  Einsatz, 
schwarze  Krawatte,  herabfallender  Mantel. 

Halbfigur.  Sign.:  „Zeleny  1854".  Elfenbein.  Rechteckig, 

9.5  :  7.7.  Weißmetallrahmen.  400 

Siehe  Tafel  14. 

ANONYMER  MINIATURBILDNISMALER. 

(In  der  Art  des  Georg  Raab). 

115  Bildnis  einer  jungen  Dame,  mit  Witwenschleier. 
Schwarzes  gescheiteltes  Haar,  Perlenohrgehänge,  dunkelrotes 
Samtkleid  mit  weißem  Spitzenkragen. 

Elfenbein.  Oval,  8.4  : 6.9.  Bronzerahmen.  300 

ENGLISCHER  MINIATURBILDNISMALER,  19.  Jhdt. 

116  Bildnis  eines  Herrn.  Gescheiteltes  hellbraunes  Haar, 
brauner  Rock,  weiße  Weste,  schwarze  Krawatte. 

Hüftbild.  Elfenbein.  Rechteckig,  9.7  : 7.7.  Bronzerahmen.  600 

Siehe  Tafel  16. 

FLÄMISCHER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS. 

117  Bildnis  eines  Orientalen  mit  Papagei.  Weißer 
Turban,  roter  Rock,  Perlenohrgehänge. 

Oelminiatur  auf  Kupfer.  Oval,  10.5  :8.1.  Undeutliche  Signa¬ 
tur  und  Datierung.  Holzrahmen.  300 

ANONYMER  MINIATURBILDNISMALER  um  1820. 

118  Bildnis  eines  grauhaarigen  Herrn.  Dunkler 
Rock,  dunkle  Seidenweste,  weiße  Halsbinde. 

Brustbild.  Elfenbein.  Rund.  Grünes  Lederetui.  HO 

ANONYMER  MINIATURBILDNISMALER. 

119  Porträt  einer  Dame.  Dunkle  Löckchenfrisur,  weißes 
dekolletiertes  Kleid,  um  die  Schultern  zartrötlicher  Ueber- 
wurf. 

Hüftbild.  Elfenbein.  Oval,  7.7  :  5.8.  Grünes  Lederetui.  200 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ANONYMER  MINIATURBILDNISMALER. 

120  Porträt  des  Schauspielers  August  Wilhelm 
I  f  f  1  a  n  d.  Braunes  Haar,  blauer  Rock,  weiße  Weste  und 
Halsbinde. 

Brustbild.  Elfenbein.  Oval,  7.5  :  6. 1 .  Holzrahmen.  100 

ANONYMER  MINIATURBILDNISMALER. 

121  Porträt  eines  jungen  Mannes.  (Angeblich  Napo¬ 
leon  III.)  Dunkelbraunes  Haar,  brauner  Rock,  blaue  Weste. 
Sitzend,  den  linken  Unterarm  auf  den  Tisch  gestützt. 

Elfenbein.  Oval.  Holzrahmen.  Sprung  im  Elfenbein.  300 


AQUARELLE,  ZEICHNUNGEN, 
BRELOQUES,  FÄCHER 

aus  Wiener  Privatbesitz 
FRANZ  ALT ,  1821—1914. 

122  GräfinTemplin,  in  ganzer  Figur  an  der  Staffelei  sitzend 
und  malend. 

Aquarell.  Sign.  u.  datiert  Wien,  6.  März  1855.  19  :  15.  120 

RUDOLF  von  ALT,  1812—1905. 

123  Der  Altstädter  Brückenturm  in  Prag.  Durch 
den  Torbogen  sieht  man  die  Statuen.  Rechts  vom  Turm  ein 
einstöckiges  Häuschen,  davor  eine  antike  Säule  mit  einer  Sta¬ 
tue.  Im  Hintergründe  der  St.  Veits  Dom.  Reich  staffiert  mit 
Wagen,  Fußgängern,  Soldaten  etc. 

Aquarell.  Signiert  R.  A  1 1  1844.  24  :  17.  2800 

Siehe  Tafel  9. 

124  Sitzungssaal  im  alten  Rathaus  in  Wien. 
Bleistiftzeichnung.  Sign.  38  :  47.  Nachlaßstempel. 


100 


LEOPOLD  FISCHER,  1814—1858. 


Schätzung 
in  Schillingen 


125  Porträt  eines  österreichischen  Feldjägers. 

Der  Feldjäger  Jacob  Frank  in  der  Uniform  des  8.  k.  k.  Feld¬ 
jägerbataillons.  Er  ist  im  Begriff  mit  der  Rechten  den  Säbel 
zu  ziehen. 

Halbfig.  Aquarell.  Sign.  24.5  :  18.5.  150 


JOSEPH  TELTSCHER,  1801-1837. 

126  Porträt  des  LudwigAndreas  von  Zitkowsky, 
evangel.  Theologe  u.  Prof,  am  Lyzeum  in  Käsmarck,  Zips; 
geb.  1802  in  Wien,  gest.  1866. 

Hüftb.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  T  eltscher. 

11  :  10.  150 


127  Porträt  des  Sektionschef  Franz  S.  v.  Blum¬ 
feld,  geb.  1808  in  Spittal  i.  Kärnten,  gest.  1866;  Sohn  des 
Justizpräsidenten  Leopold  v.  Blumfeld. 

Brustb.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  T  eltscher. 

11  :  10.  200 

128  P  o  r  t  r  ä  t  d  e  s  L  a  n  d  r  a  t  e  s  K  a  r  i  s. 

Brustbild.  Aquarell.  Sign.  T  e  1 1  s  c  h  e  r.  12:10.  250 

Vgl.  G  r  ü  n  s  t  e  i  n,  L.,  Das  Alt-Wiener  Antlitz.  Wien  1931.  Bd.  I,  S.  127. 

Bd.  II.  Tafel  58. 

129  Porträteines  jüngeren  Herrn  (Bezeichn.  Roß¬ 
mann)  . 

Brustb.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  T  eltscher 
828.11:10.  150 


BALTHASAR  WIGAND,  1771—1846. 


300 


130  Abhaltung  der  Revue  auf  der  Schmelz,  den 
21.  September  1826.  Aquarell.  Sign.  15  :  15. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

ENGLISCHER  MINIATURBILDNISMALER  (SIR  WILLIAM 
CHARLES  ROSS). 

131  BildnisdesMr.  RowleyLascelles,  in  schwarzem 
Rock,  weißer  Halsbinde,  in  rotem  Fauteuil  sitzend. 

Elfenbein.  Rechteckig,  9  : 7.  Rückwärts  Bezeichnung  des  Dar¬ 
gestellten  und  Datierung:  April  1837.  500 

Aus  der  Sammlung  Dr.  Ludwig  Flesch-Festan.  Ausgestellt  in  der  Inter¬ 
nationalen  Miniaturen-Ausstellung  in  der  Albertina  1924.  (Vgl.  Kat 
Nr.  727). 


132  BRELOQUES,  Montgolfiere,  im  Korbe  zwei  Figürchen  eine 

Fahne  schwingend.  Französisch  1790 — 95.  200 

Siehe  Tafel  8. 

133  BRELOQUES,  auf  der  einen  Seite  in  Kupferemail  Flugma¬ 

schine  in  Wolken,  farbig  bemalt,  auf  der  andern  Seite  Ziffer¬ 
blatt.  Um  1820.  100 

Siehe  Tafel  8. 

134  BRELOQUES  in  Form  einer  Schildkröte,  farbiges  Goldemail, 

zum  öffnen.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrhundert.  250 

Siehe  Tafel  8. 

135  ANHÄNGER  aus  Gold,  ewiger  Kalender  in  Sternform. 

Frankreich,  Ende  18.  Jahrhundert.  100 

Siehe  Tafel  8. 


136  BRELOQUES.  Weibliche  Büste  aus  Achat,  am  Kopfe  Haar¬ 
schmuck  aus  Gold  mit  kleinen  Diamanten  auf  kleinem  Gold¬ 
postament,  am  Boden  Steingemme  weibl.  Kopf.  18.  Jahrhdt.  300 

Siehe  Tafel  8. 

137  ANHÄNGER,  Gold  unter  Glas,  heiliger  Nepomuk  stehend 
auf  der  Karlsbrücke  in  Prag,  zu  jeder  Seite  eine  betende  Fi¬ 
gur.  Die  Umrahmung  verziert  mit  plastischen  Engelsköpfen. 

Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  200 

Siehe  Tafel  8. 

138  BRELOQUES,  Büste  eines  Mohren  aus  Stein,  mit  kleinen 

Steinchen  verziert,  auf  graviertem  Goldpostament,  um  1810.  200 

Siehe  Tafel  8. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

BRELOQUES,  Gold,  laufender  Harlekin  mit  2  Höckern 
(Glücksbringer),  um  1820.  150 

Siehe  Tafel  8. 

GOLDFLAKON  an  Kettchen,  reich  verziert  mit  Ornamentik, 
im  Stile  des  Barok,  um  1820.  100 

Siehe  Tafel  8. 

FLAKON  in  Form  eines  Apfels,  Reliefdekor-Arabesken, 
durchzogen  von  Spruchbändern,  schwarze  französ.  Schrift 
auf  weißem  Grunde.  Frankreich,  um  1770.  200 

Siehe  Tafel  8. 

ANHÄNGER,  kleines  Flakonfläschchen,  die  Wandung  Ba¬ 
rockperle,  in  Gold  montiert,  an  Goldkettchen  hängend,  um 
1830.  Siehe  Tafel  8.  1^ 

KLEINER  FÄCHER,  die  Fahne  Schwanenhaut  farbig  mit  ita¬ 
lienischen  Volkszenen.  Das  Gestell  und  die  Deckblätter  Elfen¬ 
bein,  figural  geschnitzt.  Italien  1815.  150 

Siehe  Tafel  18. 

GROSSER  FÄCHER,  Fahne  Farbendruck  mit  figuraler  Roko¬ 
kodarstellung.  Gestell  Perlmutter  mit  Gold,  um  1830.  40 

FÄCHER,  die  Fahne  mit  englischen  Farbstichen  auf  Seide, 
das  Gestell  Bein,  reich  intarsiert  in  Gold.  Kleine  Ergänzun¬ 
gen.  England,  um  1790.  150 

GROSSER  FÄCHER.  Die  Fahne  Schwanenhaut,  farbig  be¬ 
malt  mit  amourösen  Gartenszenen,  das  Gestell  geschnitztes 
Elfenbein  mit  Chinoiserien  in  Farben  und  Gold.  Die  beiden 
äußeren  Teile  geschnitzt  mit  Musik-Emblemen  und  der  Liebe. 

Je  6  Schiebeminiaturen.  Französisch,  um  1760.  300 

Siehe  Tafel  17. 

FÄCHER,  die  Fahne  farbig  bemalt  mit  3  Medaillons.  Linkes 
Medaillon  Doppelporträt:  Maria  I.  et  Pedo  III.  Portugaliae 
Reges,  in  der  Mitte  Monumentum  mit  der  Jahreszahl  1779, 
rechts  brennendes  Herz  mit  Domenkranz  und  Engeln  und  la¬ 
teinischer  Umschrift.  Durchbrochenes  Beingestell,  Deckblät¬ 
ter  geschnitzt  mit  Ornamentik  und  Flötenspielern.  Portugal 
1779.  200 
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148  KLEINER  FÄCHER,  Fahne  Gaze  aufgelegt,  5  Medaillons  auf 

Papier,  die  Darstellungen  Aufstieg  eines  Luftballons  mit  klei¬ 
nen  Personnagen,  datiert  1780.  Gestell  Bein  mit  Goldverzie¬ 
rung,  als  Abschluß  des  Gestelles  kleines  Fernrohr.  250 

Siehe  Tafel  17. 

149  FÄCHER,  die  Fahne  Schwanenhaut,  farbig  bemalt,  Garten¬ 

szenen,  reich  geschnitztes  Beingestell,  Knaben  als  Fischer  so¬ 
wie  Ornamentik,  außerdem  Kartusche  farbig  bemalt  mit  Vö¬ 
geln  etc.  Frankreich,  um  1760.  200 

150  GROSSER  FÄCHER,  breite  Fahne,  Schwanenhaut.  In  Tu¬ 

schemanier  bemalt  mit  Liebesszenen  in  Landschaft.  Rückseite: 
Bemannte  Schiffe  auf  weitem  Meer.  Signiert  F.  S.  1771.  Ein¬ 
faches  Beingestell.  Französisch.  100 

151  ELFENBEINFÄCHER,  Vemis  Martin,  beiderseits  farbig  be¬ 

malt  mit  3  Medaillons  mit  figuralen  Darstellungen.  Franzö¬ 
sisch,  um  1740.  300 

Siehe  Tafel  18. 

152  FÄCHER,  die  Fahne  Schwanenhaut.  Mythologisch-figurale 
Darstellung,  Landschaft.  Das  Gestell  Perlmutter,  mit  Silber 

und  Gold  verziert.  Italien  1780.  150 

153  GROSSER  FÄCHER,  die  Fahne  Papier  auf  beiden  Seiten 

farbig  bemalt  mit  figuralen  Darstellungen  (kl.  Figuren)  in  chi¬ 
nesischem  Geschmack.  Gestell  Schildpatt,  auf  beiden  Seiten 
verziert  mit  Arabesken  in  Gold.  Frankreich  1740.  150 

154  FÄCHER,  die  Fahne  Spitze,  beiderseits  aufgesetzt  farbige  fi- 
gurale  Rokokodarstellungen,  das  Gestell  geschnitzt,  Orna¬ 
mentik  und  kleine  Figürchen  in  Farben  und  Gold.  Die  Fahne 

um  1840.  Das  Gestell  französisch  um  1780.  120 


Schätzung 
in  Schillingen 

160  EIN  PAAR  KLEINE  LADENKASTEN,  mit  Ornamentik  ein¬ 
gelegt,  4  geschwungene  Laden,  mit  Bronzeschlüsselschildern. 
Österreich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Höhe  87.5  cm,  Breite  55  cm, 

Tiefe  42  cm.  300 

161  RECHTECKIGER  TISCH,  abgerundete  Ecken,  Platte  mit 
Linienornament  und  Würfeleinlagen,  geschwungene  Füße. 
Österreich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Höhe  73.5  cm,  Breite  100  cm, 

Tiefe  66.5  cm.  150 

162  EIN  PAAR  STÜHLE,  geschwungene,  geschnitzte  Füße,  die 

Lehne  ebenfalls  reich  geschnitzt.  Österreich,  Mitte  18.  Jahr¬ 
hundert.  Höhe  97  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  40  cm.  240 

163  FAUTEUIL  MIT  ARMSTUTZEN,  geschwungene  Füße, 
ebensolche  Lehne.  Österreich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Höhe  93, 

Breite  70  cm,  Tiefe  56  cm.  150 

164  TEESERVICE,  Silber,  bestehend  aus  2  Deckelkannen,  1  grö¬ 
ßere,  1  kleinere  Kanne,  mit  Elfenbeinhenkeln,  offene  Zucker¬ 
dose.  Louis-XVI.-Stil,  mit  eingraviertem  Monogramm  und 


Grafenkrone.  Ca.  2600  g.  In  zugehöriger  Kassette.  500 

165  SILBER-BESTECK,  bestehend  aus  24  Messern,  24  Gabeln, 

26  Löffeln,  22  kleinen  Löffeln,  2  Vorlegegabeln,  2  Vorlege- 
löffeln,  1  großen  und  3  kleinen  Schöpflöffeln.  Ca.  8800  g. 

In  zugehöriger  Kassette.  1400 

166  KLEINE  BRONZEUHR,  feuervergoldet,  auf  Tierfüßen  ste¬ 

hend,  gekrönt  von  sitzendem  Adler,  Emailzifferblatt,  Schlag¬ 
werk.  Um  1800.  Höhe  13  cm.  In  Original-Leder-Etui.  120 

167  TABLETT,  viereckig,  mit  durchbrochenem,  vergoldeten,  er¬ 

höhten  Rand,  im  Inneren  Landschaft  mit  figuraler  Staffage 
in  Purpurrot.  Blaumarke  Wien.  Durchm.  18  cm.  Am  Rand 
Feuerriß.  100 

168  ZWEI  FRANZÖSISCHE  KUPFERSTICHE:  La  Toilette,  La 
Visite  inattendue.  Freudeberg  del.  1774.  Unter  Passepartout, 

in  geschnitztem  Holzrahmen.  67.5  :  57.  100 


Möbel,  Silber,  Aquarelle,  etc. 

aus  Herrschaftsbesitz 


NACHTRAG  zur  AUKTION  LXXIV 

von 

GILHOFER  &  RANSCHBURG 

Wien  I,  Bognergasse  2 

Mittwoch,  den  12.  Mai  1937,  3  Uhr  nachmittags 


Schätzung 
in  Schillingen 

JAKOB  ALT,  1789— 1872. 

155  Motiv  aus  Meran:  Brücke  über  die  Passer,  rechts  oben 
Turm  der  Zenoburg. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1844.  23  :  34.  In  Passepartout.  350 

156  A  m  a  1  f  i.  Vorhalle  der  Kathedrale  mit  Säulengang. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  26.  August  1835.  24,5  :  32.  In  Passe¬ 
partout.  300 

157  KOMMODE  mit  3  Laden,  geschwungene  Form,  abge¬ 
schrägte  Ecken,  die  Platte  mit  Linienornament  eingelegt, 
die  Laden  eingelegt  mit  Bandmuster  und  Ornamentik.  Bron¬ 
zeschlüsselschilder.  Österreich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Höhe  90, 

Breite  116  cm,  Tiefe  53.5  cm.  200 

158  RECHTECKIGER  TISCH  mit  Lade,  Platte  eingelegt  mit 
Wurzelflader  und  Linienornament,  auf  reichgeschnitzten,  ge¬ 
schwungenen  Füßen.  Österreich,  1750 — 60.  Höhe  76  cm, 

Breite  85  cm,  Tiefe  61  cm.  200 

159  RECHTECKIGER  TISCH  mit  4  kleinen  Laden,  Platte  ein¬ 
gelegt  mit  Würfelmuster,  abgerundete  Ecken,  auf  geschwun¬ 
genen  Füßen.  Österreich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Höhe  75.5  cm, 

Breite  81  cm,  Tiefe  61  cm. 
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